
 

Andreas Zumach ist eingeladen, über die Politik Chinas im Verhältnis zu den USA, zu Russland und zu den 
BRICS-Staaten zu berichten. Die USA reagieren auf Pekings geopolitisches Selbstbewusstsein zunehmend 
konfrontativ, stärken gegen China gerichtete Allianzen, gründeten das AUKUS Bündnis, eine militärisch-poli-
tische Blockbildung mit Australien und Groß Britannien. Chinas Antwort ist die Fortschreibung der Belt and 
Road Initiative und die Durchsetzung des Anspruchs der »Ein-China-Politik«, was bei der gleichzeitiger Auf-
rüstung Taiwans durch die USA den indopazifi schen Raum zu einem Brennpunkt macht.

Welche Rolle kann China im Ukrainekrieg spielen? Kann es Russland vom Einsatz nuklearer Waffen abhalten 
und eine Rolle bei Waffenstillstandsverhandlungen spielen?  

Für Europa ist China ein bedeutender Handelspartner und damit auch ein Konkurrent zu den USA. Welche 
Möglichkeiten hat Europa, im geopolitischen Poker mitzuspielen, ohne zum Spielball der anderen zu werden?
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Videoaufzeichnungen des Vortrages sind den Veranstaltern vorbehalten.
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WEGE ZU EINER KULTUR DES FRIEDENS

China in der veränderten
Konstellation der Großmächte

Andreas Zumach, freier Journalist, langjähriger UNO-Korrespondent der »taz« in Berlin, Experte für internationale Bezie-
hungen und Friedensaktivist seit den 80er Jahren, (u.a. Sprecher des bundesweiten Koordinationsausschusses der Friedensbe-
wegung), Mitglied im Koordinationskreis von »Sicherheit neu Denken«.

Vortrag und Diskussion mit Andreas Zumach 




